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Das schwarze Brett

Frequenz-Prognose
Prevision ionospherique

Personelles

Unser langjähriger Zentralpräsident und Ehrenmitglied Oberst
i. Gst. Suter ist zur Generalstabsabteilung übergetreten, um

das Amt des Kommandanten AHQ vollamtlich zu übernehmen.

Oberst i. Gst. Suter hat als Chef der Sektion Ausrüstung der

Abteilung für Uebermittlungstruppen vieles, manchmal scheinbar

unmögliches auf dem Materialsektor fertiggebracht.
Nachfolger von Oberst i. Gst. Suter als Chef der Sektion
Ausrüstung der Abteilung für Uebermittlungstruppen wurde Major
Weder.

Adj. Uof. Aeberli tritt auf den 31. März 1967 in den Ruhestand.

Wir kennen ihn als unermüdlichen Arbeiter, der das Feuer

seiner Begeisterung als Instruktions-Unteroffizier der
Uebermittlungstruppen bis zum Schluss seiner Laufbahn beibehalten
hat. Wir verlieren mit ihm auch eine markante Persönlichkeit,
die der Uebermittlung ihren unverwechselbaren Stempel
aufgedrückt hat. Dafür verdient er den vorbehaltlosen Dank von
uns allen.

Für EVU-Mitglieder, die die Mustermesse besuchen,

haben unsere Basler Kameraden Treffpunkte wie folgt organisiert:

17. April, ab 21.00 Uhr, im Restaurant Uff der Lys (Stamm der
Basler)
20. April, ab 17.00 Uhr, Cave de la Cöte (Degustation)
24. April, ab 21.00 Uhr, im Restaurant Uff der Lys

Veranstaltungen unserer Sektionen

Basel: Ab 10. April Instruktionskurs für Rex- und Fix-Stationen.
Luzern: Wettschiessen am 8. April im Stand Zihlmatt.
Neuchätel: Reunion vendredi 14 avril, ä La Chaux-de-Fonds.
Thalwil: Ab Mitte April Fachtechnischer Kurs T-100.

Solothurn: Fachtechnischer Kurs SE-222 ab 1. April; Ueber-
mittlungsdienst am Hans-Roth-Waffenlauf.
Winterthur: Uebermittlungsdienst an der ostschweizerischen
Motorwehrsportkonkurrenz vom 15. und 16. April.
Zürcher Oberland/Uster: Uebermittlungsdienst am 30. April.
Zug: Felddienstübung zusammen mit dem UOV am 8. April.
Zürich: Fachtechnischer Kurs SE-222 ab 19. April.
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Hinweise für die Benützung der Frequenz-Prognose

1.Die obige Frequenz-Prognose wurde mit numerischem Material des
«Institute for Telecommunication Sciences and Aeronomy (Central
Radio Propagation Laboratory)» auf einer elektronischen
Datenverarbeitungsmaschine erstellt.

2. Anstelle der bisherigen 30% und 90% Streuungsangaben werden die
Medianwerte (50%) angegeben; auch wird die Nomenklatur des CCIR
verwendet.

3. Die Angaben sind wie folgt definiert:
prognostizierte, ausgeglichene Zürcher Sonnenflecken-Relativzahl.

(«Maximum Usable Frequency») Medianwert der Standard-
MUF nach CCIR.
(«Frequence Optimum de Travail») günstigste Arbeitsfrequenz,
85% des Medianwertes der Standard-MUF; entspricht
demjenigen Wert der MUF, welcher im Monat in 90% der Zeit
erreicht oder überschritten wird.

R

MUF

FOT

LUF («Lowest Useful Frequency») Medianwert der tiefsten noch
brauchbaren Frequenz für eine effektiv abgestrahlte
Sendeleistung von 100 W und eine Empfangsfeldstärke von 10 dB
über 1 |iV/m.

Die Prognose gilt exakt für eine Streckenlänge von 150 km über dem
Mittelpunkt Bern. Sie ist ausreichend genau für jede beliebige Raum-
wellenverbindung innerhalb der Schweiz.

4. Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im Bereich zwischen FOT und LUF
getroffen werden.
Frequenzen in der Nähe der FOT liefern die höchsten Empfangsfeldstärken.

Indications pour l'emploi des previsions ionospheriques

1. La prevision ionospherique ci-dessus a ete etablie, ä I'aide d'un
ordinateur electronique, en se fondant sur des donnees numeriques
fournies par ('«Institute for Telecommunication Sciences and Aeronomy
(Central Radio Propagation Laboratory)».

2. Au lieu d'une dispersion de 30% et de 90%, on n'indique plus que
les valeurs medianes (50%); en outre, la nomenclature est celle du
CCIR.

3. Les definitions suivantes sont valables:
R prevision de l'indice caracteristique de l'activite solaire

(nombre de Zurich).
MUF («Maximum Usable Frequency») valeur mediane de la MUF

standard selon CCIR (limite superieure de la bände des
frequences utilisables).

FOT («Frequence Optimum de Travail») 85 % de la valeur mediane
de la MUF standard; correspond ä la valeur de la MUF,
atteinte ou depassee le 90% du temps en l'espace d'un
mois.

LUF («Lowest Useful Frequency») valeur mediane de la frequence
utilisable la plus basse, pour une puissance effectivement
rayonnee de 100 W et un niveau de champ ä la reception
correspondant ä 10 dB par rapport ä 1 pV/m (limite inferieure
de la bände des frequences utilisables).

La prevision est calculee pour un trajet de 150 km ayant Berne en son
point milieu. II est suffisamment exact pour toute liaison ä onde
ionospherique entre deux points situes en Suisse.

4. Le choix de la frequence de travail portera sur une valeur situee
entre FOT et LUF.
Des frequences voisines de la FOT assurent les niveaux de champ
ä la reception les plus eleves.
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